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geometrisch einwandfrei möglich.

Warstein, den

genügt den Anforderungen des §1 der Planzeichenverordnung 1990.
Die Darstellung der Planunterlage entspricht dem Stand
vom                .

Die Aufstellung

Festsetzungen

1. Wohngebäude,

, ÖbVI

WA

Handwerksbetriebe,

(2) Zulässig sind

3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesund-

2.

(3) Ausnahmen sind nicht zulässig.

z.B.

3.

Verkehrsflächen

Strassenverkehrsfläche

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Grünflächen (öffentlich)

Parkanlage

(§9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen

(§9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6  BauGB)

Planungen, Nutzungsregelungen,

und sonstigen Bepflanzungen sowie

die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern

von Gewässern

(§9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Garagen

Sonstige Planzeichen7.

Hauptfirstrichtung, zwingend

sind nur in der vorgesehenen Umgrenzung,innerhalb der Baugrenzen sowie

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu be-

(§9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

lastende Flächen

Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit,

Gestaltungsvorschriften

Hinweise

Bodendenkmäler:

Bodendenkmälern ist der Stadt Warstein als Untere Denkmalbehörde

und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehme

(TEL: 02761-1261 FAX: 02761-2466) unverzüglich anzuzeigen und die Ent-

Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten

(§16 Abs. 4 DSchG NW).

ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf dieses Bebauungsplans mit Begründung wurde vom

Der Entwurf dieses Bebauungsplans hat für die Dauer eines Monats

Planungsausschuss der Stadt Warstein am 09.12.1998 beschlossen.

zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen.

Satzungsbeschluß

vom 14.07.1994 (GV.NW. S. 666) -GO NW-, zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 17.12.1997 (GV NW S. 458),

- Landesbauordnung - (BauO NW) vom 07.03.1995 (GV.NW. S. 218,
§86 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen

Bebauungsplan

zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.01.1998 (BGBl. I S. 137),

z.B.

Fachdienst Stadtentwicklung, Stand der Planung: 12/98

Den maßgebenden Bezugspunkt über der natürlichen Geländeoberf läche bildet

außenwand mit  der Oberkante der Dachhaut.

(siehe nebens tehendes  Schaubild)

von Boden,Natur und Landschaft.
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,

3,0 0

(§9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

1
5.0

0

erfolgte mit Schreiben vom28.12.1998.
Die Beteil igung der Träger öffentlicher Belange gem. §4 Abs.1 BauGB

6.00

zulässig.Sonstige Stellplätze s ind nur im direkten Anschluß an die

2
.0

0

Flachdächer s ind nur auf Garagen und Nebenanlagen zulässig.

Auf der umgrenzten Fläche für Maßnahmen zur
Entwicklung der Natur und Landschaft is t die

Zulässige Dachneigung

Zulässig als Hauptdachform sind Sattel-,Walm-,und Krüppelwalmdächer

mind. 1,50m einzuhalten.

Dachgauben sind nur bis max. 70% der Firstlänge zulässig . Zu den

Mauern sind nur in Form von Stützmauern zulässig.

Einfriedungen:

errichtet werden.

Zur öffentlichen Verkehrsfläche dürfen Einfriedungen nur aus Holz

Ausnahme: Eibe ( Taxus baccata)

geplante neue Grundstücksgrenzen

Höhenlinien mit Höhenangaben in Meter über NN

Abgrabung

Geländeoberfläche.

F
u ß

w
e g

2,0

ortsüblich bekanntgemacht (§10 Abs.3 BauGB).In der Bekanntmachung

Inkrafttreten

Satzung der Stadt Warstein vom 26.05.1999

wird darauf hingewiesen,wo der Bebauungsplan eingesehen werden kann.

Lippstadt 03.05.1999

gez. Werner

Leitungsrecht für Abwasserkanäle

gez. Werner

1
5.0

0

gez. Werner
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Die Planunterlage

Entwurf und Bearbeitung:

                             ,den

Durchführung des Verfahrens

Die Übertragbarkeit des Bebauungsplanes in die Örtl ichkeit ist

Stadt Warstein, Fachdienst Stadtentwicklung

dieses Bebauungsplanes ist gem. §2 Abs. 1 BauGB am
vom Planungsausschuss der Stadt Warstein beschlossen worden.

(§1 und §9 BauGB)

(§4 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete

(1) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.

2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden,
Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht störende

(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)1.

    heitl iche und sportliche Zwecke.

(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §16 BauNVO)
Maß der baulichen Nutzung

Art der baulichen Nutzung

II

z.B. 0,4 Grundflächenzahl, als Höchstmaß

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

ED nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

(§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §_22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

(§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Strassenbegrenzungslinie

4.

Grünflächen5.

Spielplatz

Entwicklung von Natur und Landschaft
zum Schutz, zur Pflege und zur

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern

6.

und sonstigen Bepflanzungen sowie

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen

Bindungen für Bepflanzungen und für

(§9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

ständige Bäume, Sträucher und sonstige Bepflanzungen

Erhaltung von Bäumen (§9 Abs.1 Nr.25b)

von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen

(§9 Abs. 7 BauGB)

Zulässig sind ausschliesslich standortgerechte boden-

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

(§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Ga

(§9 Abs.4 BauGB in Verbindung mit §86 BauO NW)

Garagen und überdachte Stellplätze

Sonstige Darstellungen

schichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/ oder naturge-

Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen
Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von

Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege, Aussenstelle Olpe
(TEL: 02902/81-358, FAX: 02902/81-374) und/oder dem Westf. Amt für

deckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu

von den Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Lanschaftsverband
erhalten (§15 u. §16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher

gem. §3 Abs. 1 BauGB wurde gem. Beschluss des Planungsausschusses

Die Beteiligung der Bürger

Der Aufstellungsbeschluß

Öffentliche Auslegung

vom 10.12.1997 in Form einer Bürgerversammlung am 03.06.1998 durchgeführt

Aufgrund

Entwurfsbeschluß

Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung sind am 18.12.1998

vom 04.01.1999 bis 04.02.1999 (einschließlich)

ortsüblich bekanntgemacht worden.

Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I. S. 2141),

§7 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung

§2 Abs. 1 und §10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der

§_1 ff. der Verordnung über die bauliche Nutzung der

Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I. S. 132),
Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der

zuletzt geändert durch das Investitionserleichterungs-

hat der Rat der Stadt Warstein am 22.03.1999

und Wohnbaulandgesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I. S. 466),

diesen Bebauungsplan als Satzung beschlossen.

berichtigt GV.NW. S. 982),

Mülheim

Stadt Warstein

Ortschaft

Im Plangebiet darf die mitt lere Traufhöhe (=arithmethisches  Mit tel) das M

Peterbache II

von 5,00 m über der natürlichen Geländeoberfläche nicht überschreiten.

der oben als "Traufhöhe" bezeichnete Schnit tpunkt der Außenkante der Gebä

natürl.Geländeoberfläche

TH 5,00 m

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen

Traufhöhe ...m über natürlicher Geländeoberfläche, als Höchstmaß

(§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsgaragen
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im Bereich zwischen öffentl. Verkehrsfläche und vorderer Baugrenze
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Bürgermeister

Extensivierung des Grünlandes vorzusehen.

Maßnahmen:

LR

Dächer:

sowie Pultdächer.

Loggien und Balkone als Dacheinschnitt sind nur bis max. 50% der

Dachaufbauten /- Einschnitte:

Giebelwänden ist ein Abstand von mind. 1,50 m einzuhalten.

Firstlänge zulässig. Zu den Giebelwänden ist ein Abstand von

oder als bodenständige Laubhecke bis zu einer max. Höhe von 1,20m

Hecken aus Nadelgehölzen sind als Anpflanzung im Plangebiet unzulässig.

DN 38°-45°

Flurstücksgrenzen mit  Grenzsteinen

Bürgermeister

Aufschüttung

Anzupflanzende Bäume ( Schematische Darstellung )

Schriftführer

Anzupflanzende Sträucher( Schematische Darstellung )
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2. 00

Anfüllungen werden nicht berücksichtigt ,bei Abgrabungen gilt die geplante
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Der Beschluß des Bebauungsplanes wird am 28.05.1999

öffentliche Verkehrsfläche zulässig (§12 BauNVO).

Bürgermeister

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

23.11.1998

01.10.1997/09.12.1998

01.03.1999.

wurde am 22.05.1998 und am 18.12.1998 in Amtsblatt der Stadt Warstein
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